Anlage 4

19. Anderung des Flachennutzungsplans 2006

"Thebushelmde"

Frihzeitige offentliche Auslegung gemald 8 3 Absatz 1 Baugesetz-

buch
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), zu-
letzt geéndert durch Gesetz vom 30. Juni 2017 (BGBI. | S. 2193)

Teil I - Begriindung (Vorentwurf)

1 Ziele der Plananderung

Folgende Ziele liegen der Flachennutzungsplananderung zugrunde:

= Die Leistungsfahigkeit des Oberzentrums als Bevolkerungs- Wirtschafts- und
Dienstleistungszentrum soll erhalten und verbessert werden.

= Bereitstellung erschlossener Flachen fir eine Wohnbebauung

= Entwicklung von Wohnbauflachen im Au3enbereich

2 Planungsanlass

Bislang wird das Gelande mit Kleingérten genutzt. Davon wird heute ein Teil nicht mehr bend-
tigt. Eine Nachnutzung mit Wohnflachen wird angestrebt.

Das Vorhaben liegt im Aul3enbereich, weshalb eine Flachennutzungsplanéanderung erforderlich
ist um Siedlungsflachen zu entwickeln. Im Ergebnis sollen die Darstellungen im Flachennut-
zungsplan 2006 entsprechend ihrer neuen Nutzung ge&ndert werden.

Der Anderungsbereich hat eine GréRe von ca. 5,5 ha mit folgenden Flachen.

Bisherige Nutzung

Grinflachen mit Zweckbestimmung Kleingarten 5,5 ha
Gesamtflache: 5,5 ha
Zukuinftige Nutzung

Wohnbauflachen 5,5 ha

Gesamtflache: 5,5 ha


SRoeßler
Stempel


3 Beschreibung des Vorhabens

Die Kleingarten wurden an die Stadt zurtickgegeben. Es wird eine Nachnutzung mit Mehr- und
Einfamilienhausern angestrebt. Gemal? § 8 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) wird parallel zur
Anderung des FNP der Bebauungsplan Nr. 480 ,Ackmann“ aufgestellt.

4  Beschreibung des Anderungsgebiets

Der Planbereich liegt im Stadtteil Lehe, Ortsteil Buschkampen. Das Gebiet wurde bis vor kur-
zem noch als Kleingartengebiet genutzt, allerdings mangels Nutzer aufgegeben. Viele Parzel-
len standen bereits leer. Es befinden sich auch einige wilde ,Mullkippen“ im Gebiet. In der Mitte
des Gebiets befindet sich eine Grinanlage mit alterem Baumbestand. Pragend sind zudem
Entwasserungsgraben und Hecken.

Von Norden kommend flie3t der Graben Ackmann Gber den westlichen Altarm in die Geeste. Er
bildet damit im Westen und Norden die Grenze zum besiedelten Bereich des Ortsteils Busch-
kdmpen. Seine Ufer sind mit Baumen und Strauchern bewachsen. Die Geeste hatte in der Ver-
gangenheit einen Maander ausgebildet. Im Rahmen der Kanalisierung der Geeste wurde dieser
durchstochen und bildet heute in ihrem westlichen Bereich einen Altarm. Der gstliche Arm ist
trockengefallen. Im Sitden und im Nordosten liegen weitere Kleingarten. Im Osten befinden
sich Grinflachen, Ausgleichsflachen und die freie Landschaft der Geeste-Marsch, die vor allem
landwirtschaftlich genutzt wird. Es schlief3t sich die BAB 27 an als pragende Larmquelle.

Die genaue Abgrenzung des FNP-Anderungsbereiches ist aus dem Plan ersichtlich.
4.1 Geldandebeschaffenheit und derzeitige Nutzung

Der gesamte Anderungsbereich umfasst ca. 5,5 ha. Die vorwiegende Nutzung besteht aus
Kleingarten und uferbegleitend Grunflachen mit Baumbestand und Gebuischen.

Die umgebende Struktur besteht aus dem Graben Ackmann, der ehemaligen Geesteschleife
und Kleingarten. Nach Osten gehen sie in die freie Landschaft mit grabengepragten Acker- und
Weideflachen Uber. Diese Landschaften sind ein wichtiger Erholungsbereich. Im Westen und
Norden schliel3t der besiedelte Wohnbereich an.

Nach der Baugrundkarte der Stadt liegt ungunstiger Baugrund vor. Der Geologische Dienst fir
Bremen hat bereits folgende Hinweise gegeben:1

Demnach stehen als jiingste geologische Schichten (unter etwaigen anthropogenen Auffillun-
gen) etwa 10 m machtige Schluffe und Tone an (bindige holoz&ne Schichten), an deren Basis
oder innerhalb dieser Schichten Torfe auftreten.

Aufgrund dieser Weichschichten muss der Untergrund als ,sehr stark setzungsempfindlich®
eingestuft werden. Die Tragféahigkeit ist vermutlich sehr gering. Mittels Sondierungen sollte vor
einer Bebauung die wirkliche Machtigkeit dieses Weichschichtenpaketes ermittelt werden, um
auf die Konsequenzen fur eine Bebauung zu schlieRen. Vermutlich werden bei diesen genann-
ten Kleimé&chtigkeiten Tiefgriindungen erforderlich.

Unter den Weichschichten stehen Mittel- und Grobsande der Weichsel- und Saale-Kaltzeit an.
Diese Wesersande bilden den oberen Grundwasserleiter. Ihre Basis wird in Tiefen ab —35 mNN
(= tiefer als 37 m u. GOF) durch die Lauenburger Schichten gebildet. Entsprechend der jahres-
zeitlichen Verhaltnisse treten unterschiedliche Grundwasserstandshthen auf. Stichtagsmes-

1 Geologischer Dienst fur Bremen, Mail vom 05.06.2019



sungen (2015) ergaben freie Grundwasserstdnde um 0,5 mNN; Hdchststdnde sind bei 1 mNN
zu erwarten. Es konnten Probleme mit Staunasse auftreten. Das Grundwasser steht gespannt
unter den genannten Weichschichten an. Das Grundwasser ist nach DIN 4030 als ,betonan-
greifend” einzustufen (pH: 6,5 — 7; Gesamteisen: 1-10 mg/l; Spez. LF: 600-2000 pS/cm; Anga-
ben aus Grundwasser- und Geotechnische Planungskarte Bremerhaven, Karte B, Grundwas-
ser, GDfB 2003).

Hinweis 1:
Die Anlage von geothermischen Installationen fur die Geb&audebeheizung und —kuhlung ist
hydrogeologisch vor Ort moglich. Informationen dazu erhalten Sie in unserem Hause.

Hinweis 2:
Eine Versickerung von Oberflachenwasser ist aus den beschriebenen hydrogeologischen
Grunden nicht moglich.

4.2 ErschlieBung des Plangebiets

Die &ulRere verkehrliche Erschlieung ist durch die Straf3en Buschkampen und Thebushelmde
grundsatzlich sichergestellt. Die Anbindung erfolgt Gber den Ausbau der vorhandenen Brlicke.
Die nachste Bushaltestelle ,Buschkampen®, an der die Stadtbuslinien 515 halten, befindet sich
ca. 30 m entfernt an der Strale Buschkdmpen. Es handelt sich allerdings um ein Anruf-
Linientaxi (ALT).

Der Verlauf von StralRen und FulRwegen innerhalb des Gebiets muss auf Ebene des Bebau-
ungsplanes geregelt werden.

Im Gebiet wurden einige Graben angelegt, die in den Graben Ackmann entwassern. Es wird,
sofern erforderlich, eine Entwasserungskonzeption erstellt.

5 Planungsrechtliche Situation

Der wirksame Flachennutzungsplan vom 27.06.2006 stellt das 0.g. Gebiet als ,Griunflache* mit
der Zweckbestimmung ,Dauerkleingarten“ dar. Bei einer Neuordnung mit erheblichen stadte-
baulichen Auswirkungen ist eine Anpassung notwendig.

GemaR § 8 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) wird parallel zur Anderung des FNP der Bebau-
ungsplan Nr. 480 ,Ackmann® aufgestellt.

Landschaftsprogramm 1991
Das von der Bremischen Birgerschaft am 11.09.1991 beschlossene Landschaftsprogramm
ordnet das Plangebiet dem besiedelten Bereich (Grunflachen und Flachen mit Trittstein- und
Verbundfunktion) zu, wobei
e Flachen mit Trittstein- und Verbundfunktion in Hinblick auf die Entwicklung eines leis-
tungsfahigen, kleinraumigen Verbundsystems im besiedelten Bereich gesichert, erganzt,
aufgewertet und verknipft werden mussen,
e Grinflachen durch angemessene Pflege zu sichern und zu entwickeln,
¢ typische Gestaltelemente von Grinflachen zu erhalten und zu fordern,
¢ naturnahe Bereiche und Baumbesténde in Griinanlagen zu erhalten und zu férdern sind.

Das Landschaftsprogramm wird gegenwartig Uberarbeitet, der Abschluss wird aber nicht vor
Ende dieses Verfahrens erwartet.



Immissionsschutz
Die immissionsschutzrechtliche Raumordnungsklausel (8 50 BImSCHG) findet als grundlegen-
des Instrument des Stadtebaurechts und des praventiven Umweltschutzes seine Anwendung.

Weitere planungsrechtliche Bindungen

Der § la des Baugesetzbuches (BauGB) regelt das Verhdltnis der Bauleitplanung zur Eingriffs-
regelung. Danach sind im Rahmen der vorbereitenden Bauleitplanung Maf3gaben der Eingriffs-
regelung zu prifen.

Dariuber hinaus sind das Ortsgesetz Uber die Gestaltung der Stellplatze fir Pkw in der Stadt
Bremerhaven und die Baumschutzverordnung fir das Land Bremen bei den konkretisierenden
Planungen zu bericksichtigen.

6  Auswirkungen der Planung

Der wirksame Flachennutzungsplan der Stadt Bremerhaven, der nach der Stadtstaatenklausel
im 8§ 8 Abs.1 Raumordnungsgesetz (ROG) gleichzeitig das Landesraumordnungsprogramm
ersetzt und damit zusatzlich regional- und landesplanerische Funktionen auszufillen hat, hat
die nach § 1 Abs. 4 BauGB wirksamen Ziele der Raumordnung und Landesplanung festgelegt.

Die Auswirkungen der Planung werden im weiteren Verfahren in die Begriindung eingearbeitet.
6.1 Planungsalternativen

Die Kleingartenanlage soll mangels Nachfrage reduziert werden. Weitere Alternativen zur
Nachnutzung liegen nicht vor.

6.2 Raum- bzw. Stadtvertraglichkeit

Die Flache liegt im AuBenbereich, schlief3t allerdings an besiedelte Wohnbereiche an. Ver-
schiedene Funktionen (StraRen, OPNV) sind bereits vorhanden, allerdings liegt der Standort
insgesamt peripher. Die folgende Listet zeigt die Entfernung zu verschiedenen Einrichtung der
Daseinsvorsorge:

e Entfernung zum Einzelhandel: ALDI in der Stresemannstraf3e: ca. 1.000

e Entfernung zum né&chstgelegenen Zentralen Versorgungsbereich Lehe: ca. 1.500m

e Spielplatz Danziger StralRe: ca. 1.000m

e Entfernung Schule: Lutherschule und Schule am Ernst-Reuter-Platz: ca. 1.300m
Die fuRBlaufige Erreichbarkeit ist dieser Einrichtungen ist nur unzureichend gegeben, insb. fir
altere Personen und solche mit Behinderungen.

Jedoch hat die periphere Lage den Vorteil, dass sie in die offene Landschaft tibergeht und
somit die Naherholung gesichert ist.

Aufgrund der geringen Grof3e wird nicht von einer erheblichen verkehrlichen Steigerung ausge-
gangen.

6.3 Belange des Immissionsschutzes



Die Auswirkungen auf die Menschen werden im weiteren Verfahren, sofern erforderlich, er-
ganzt, z.B. die Prufung des StralRenverkehrslarm und des Gewerbelarms (u.a. Windkraftanla-

gen).
6.4 Orts- und Landschaftsbild

Die Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild werden im weiteren Verfahren, sofern
erforderlich, erganzt.

6.5 Umweltprifung

Im 82 Abs. 4 und 8§ 2a Satz 2 Nr. 2 BauGB ist eine prinzipielle Verpflichtung zu einer férmli-
chen Umweltprifung (Umweltbericht) bei einer Aufstellung, Anderung, Erganzung und Aufhe-
bung von Bauleitpl&dnen vorgesehen. In der Anlage zum BauGB wird der Umweltbericht inhalt-
lich definiert. Damit wird den Belangen des Umweltschutzes entsprechend der giltigen EU-
Richtlinie Rechnung getragen.

Im Umweltbericht werden die voraussichtlichen, erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben
und bewertet (§ 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB). Hierbei sind insbesondere die in 8§ 1 Abs. 6 Nr. 7
BauGB aufgefiihrten Belange zu bertcksichtigen und die in § 1a BauGB genannten Vorschrif-
ten anzuwenden. Die Umweltprifung bezieht sich auf das, was nach gegenwartigem Wissens-
stand und allgemein anerkannten Priufmethoden sowie nach Inhalt und Detaillierungsgrad des
Bauleitplans in angemessener Weise verlangt werden kann (8 2 Abs. 4 Satz 3 BauGB).

Darstellungen von Methoden, Umfang und Untersuchungsergebnisse der zu erstellenden Gut-
achten sind anschlieend in den Umweltbericht einzuarbeiten. Dieser wird im weiteren Verfah-
ren erstellt und dann als ,Teil 2: Umweltbericht® dieser Begruindung beigeflugt.

6.6 Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung

Entsprechend der Eingriffsregelung nach 8§ la Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung mit 8 13
ff Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) sind Eingriffe in Natur und Landschaft durch geeigne-
te Malinahmen zu kompensieren bzw. auszugleichen oder zu ersetzen. Nach derzeitigem Er-
kenntnisstand kann davon ausgegangen werden, dass durch das geplante Vorhaben ein Ein-
griff im Sinne des Gesetzes vorbereitet wird, so dass entsprechende Maflinahmen erforderlich
werden.

Die Darstellungen des Flachennutzungsplans stellen keine Eingriffe in Natur und Landschaft
dar, jedoch schaffen sie zusammen mit den Festsetzungen des aufzustellenden Bebauungs-
planes die rechtlichen Rahmenbedingungen dafir. Aus diesem Grunde ist eine der Planungs-
ebene des Flachennutzungsplanes angemessene Vorklarung der Eingriffsregelung vorzuneh-
men und nach § la Abs. 3 Satz 1 BauGB der Ausgleich in geeigneter Weise darzustellen. Die
Bestimmung der GroRe des Eingriffs und eine daraus resultierende Festlegung geeigneter
AusgleichsmalRnahmen erfolgt im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanentwurfs. Die
Eingriffsregelung wird im weiteren Verfahren abgearbeitet und die Ergebnisse werden in die
Abwagung der Belange nach § 1 Abs. 6 BauGB eingestellt.

Aufgrund der vorherrschenden Kleingartenstruktur wird nicht von substanziellen Eingriffen aus-
gegangen und eine Kompensation wird als méglich und unproblematisch angesehen.

6.7 Wasserschutzrechtliche Eingriffe



Ein Eingriff in die alte Geesteschleife/Graben Ackmann findet nicht statt.
Die Gréaben werden nicht einzeln dargestellt, da ihre kleinteilige Struktur die Lesbarkeit des
Flachennutzungsplans behindert. Die Details sind dem Bebauungsplan Nr. 480 zu entnehmen.

7 Beabsichtigte Darstellung im geédnderten Flachennutzungsplan

Ausgangspunkt der weiteren Beschreibung ist der geanderte Zustand.

7.1 Wohnbauflachen

Das Plangebiet soll als Wohnbauflache fur die Entwicklung von Ein- und Mehrfamilienhdusern
dargestellt werden.

8 Hinweis auf die verbindliche Bauleitplanung

GemaR § 8 Abs.2 BauGB wird parallel zur Anderung des Flachennutzungsplanes der Bebau-
ungsplan Nr. 480 ,Ackmann® aufgestellt. Das Verfahren hat denselben Umgriff.

9 Verfahrenshinweis
Der Beschluss zur Anderung des wirksamen Flachennutzungsplanes vom 27.06.2006 wurde
am 08.06.2017 durch die Stadtverordnetenversammlung gefasst.

Nach § 2 Abs. 1 BauGB wurde der Beschluss am 08.06.2019 ortstiblich bekannt gemacht.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR &3 Absatz 1 BauGB beginnt am
17.06.2019 und endet am 28.06.2019.

Die Beteiligung von Behérden und sonstigen Tragern 6ffentlicher Belange gem. 8§ 4 (1) BauGB
(Scoping) lauft vom 04.06.2019 bis 28.06.2019.



Teil II - Umweltbericht (Vorentwurf)

1 Ausgangssituation

GemaR § 2 (4) BauGB sind bei der Aufstellung, Anderung oder Ergéanzung von Bauleitplanen
die Belange des Umweltschutzes, insbesondere die voraussichtlichen erheblichen Umweltaus-
wirkungen, im Rahmen einer Umweltprifung zu ermitteln und in einem Umweltbericht zu be-
schreiben und zu bewerten. Hierbei sind insbesondere die in 8§ 1 (6) Nr. 7 BauGB aufgefuhrten
Belange zu berticksichtigen und die in § 1a BauGB genannten Vorschriften anzuwenden.

Im Umweltbericht werden die voraussichtlichen, erheblichen Umweltauswirkungen beschrieben
und bewertet (§ 2 Abs. 4 Satz 1 BauGB). Die Umweltprifung bezieht sich auf das, was nach
gegenwartigem Wissensstand und allgemein anerkannten Prifmethoden sowie nach Inhalt und
Detaillierungsgrad des Bauleitplans in angemessener Weise verlangt werden kann (8 2 Abs. 4
Satz 3 BauGB).

Die 19. Flachennutzungsplanédnderung bereitet Bebauung geman den Kriterien fir Wohnbau-
flachen vor.

Die ErschlieBung des Gebiets erfolgt tGber die Stral3e Thebushelmde.
2  Alternativenprufung

Die Priifung der Alternativen wird im weiteren Verfahren auf Grundlagen der zu erstellenden
Gutachten erganzt.

Die Unterlagen werden im weiteren Verfahren bearbeitet.

3 Umweltschutzziele aus einschlagigen Fachgesetzen und
Fachplanungen

Nach 8 4 Absatz 1 BauGB sind Fachbehdrden und Tréager 6ffentlicher Belange zu beteiligen,
um die einen Untersuchungsrahmen festzulegen. Dieser benennt die Prifungsgegenstéande
und Fachgutachten. Darstellungen zu den Methoden, Umfang und Untersuchungsergebnissen
der Gutachten werden in den Umweltbericht eingearbeitet.

Das von der Bremischen Birgerschaft am 11.09.1991 beschlossene Landschaftsprogramm
ordnet das Plangebiet dem besiedelten Bereich (Grunflachen und Flachen mit Trittstein- und
Verbundfunktion) zu, wobei
o Flachen mit Trittstein- und Verbundfunktion in Hinblick auf die Entwicklung eines leis-
tungsfahigen, kleinraumigen Verbundsystems im besiedelten Bereich gesichert, erganzt,
aufgewertet und verknipft werden muissen,
e Grinflachen durch angemessene Pflege zu sichern und zu entwickeln,
¢ typische Gestaltelemente von Grinflachen zu erhalten und zu fordern,
¢ naturnahe Bereiche und Baumbesténde in Grinanlagen zu erhalten und zu férdern sind.
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Die Unterlagen werden im weiteren Verfahren bearbeitet.

4  Beschreibung und Bewertung des Bestandes sowie der
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen bei
Ausfihrung der Planung

Die nachstehenden Punkte geben einen Uberblick liber die zu priifenden Sachverhalte. Die
Unterlagen werden im weiteren Verfahren bearbeitet.

4.1 Schutzgut Mensch einschlie3lich menschlicher Gesundheit

Larm
Es sind zwei unterschiedliche Larmszenarien zu untersuchen:
e Larm, der vom Gebiet auf andere Gebiete einwirkt, v.a. Verkehrslarm;
e Larm, der von auf3en auf das Gebiet einwirkt wie z.B. Verkehrslarm (u.a. BAB27) und
Windkraftanlagen.

Ein Gutachten ist erforderlich.

Luftschadstoffe

Luftschadstoffe werden v.a. durch Verkehr und Gewerbe emittiert. Wohnbauflachen dienen
dem Wohnen und Gewerbebetrieben, die das Wohnen nicht wesentlich stéren. Daher werden
keine gewerblichen Schadstoffe erwartet. Aufgrund der geringen GroRRe des Gebietes werden
auch keine erheblichen Steigerungen durch den Verkehr erwartet.

Kein Gutachten im Rahmen der Flachennutzungsplananderung erforderlich.

Freizeit/Erholungsnutzung
Im Plangebiet befinden sich verschiedene Griinanlagen, die allerdings der Offentlichkeit nicht
zur Verfligung stehen bzw. nur eingeschrankt:

¢ Kleingarten

e Grinflache

Die Kleingarten werden von den Betreibern aufgegeben und an die Stadt zuriickgegeben.

Kein Gutachten im Rahmen der Flachennutzungsplanéanderung erforderlich.
4.2 Schutzgut Pflanzen und Biotope

Schutzgebiete wie Naturschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiete oder geschiitzte Land-
schaftsbestandteile gemaR § 30 BNatSchG, die Lebensraum fiir geschiitzte Arten sind, sind im
Plangebiet nicht vorhanden. Im Landschaftsprogramm ist das Gebiet mit Trittstein- und Ver-
bundfunktion in Hinblick auf die Entwicklung eines leistungsfahigen, kleinrdumigen Verbundsys-
tems gekennzeichnet.

Ein Gutachten ist erforderlich.

4.3 Schutzgut Landschaft



Das Gebiet liegt im AuRenbereich. Zwar gibt es durch die Besiedlung im Westen und Norden
und die vorherrschenden Kleingérten bereits entsprechende Einschrédnkungen des Land-
schaftshildes. Im Landschaftsprogramm ist das Gebiet mit Trittstein- und Verbundfunktion in
Hinblick auf die Entwicklung eines leistungsfahigen, kleinrdumigen Verbundsystems gekenn-
zeichnet.

Die Auswirkungen werden im weiteren Verfahren untersucht.
4.4 Schutzgut Tiere

Information Uber Tierarten liegen nicht vor. Schutzgebiete wie Naturschutzgebiete, Land-
schaftsschutzgebiete oder geschiitzte Landschaftsbestandteile, die Lebensraum fir geschutzte
Arten sind, sind weder im Plangebiet noch benachbart vorhanden. Erhebliche Auswirkungen
werden nicht erwartet.

Ein Gutachten ist erforderlich.
4.5 Schutzgut Boden und Altlasten

Bodenaustausch und Versiegelung auf der Bauflache sowie sonstige MalRnahmen zur Boden-
modellierung unterbrechen die Bodenentwicklung und zerstéren den Bodenaufbau. Dabei ver-
liert der Boden an den versiegelten Flachen vollstandig seine Funktionen fur den Naturhaus-
halt, u.a. Flora, Fauna und Versickerungspotential.

Nach der Baugrundkarte der Stadt liegt ungunstiger Baugrund vor. Der Untergrund muss als
,Sehr stark setzungsempfindlich® eingestuft werden. Die Tragfahigkeit ist vermutlich sehr ge-
ring. Mittels Sondierungen sollte vor einer Bebauung die wirkliche Méachtigkeit dieses Weich-
schichtenpaketes ermittelt werden, um auf die Konsequenzen fiir eine Bebauung zu schlie3en.
Vermutlich werden bei diesen genannten Kleimachtigkeiten Tiefgrindungen erforderlich.

Unter den Weichschichten stehen Mittel- und Grobsande der Weichsel- und Saale-Kaltzeit an.
Diese Wesersande bilden den oberen Grundwasserleiter. Ihre Basis wird in Tiefen ab —35 mNN
(= tiefer als 37 m u. GOF) durch die Lauenburger Schichten gebildet.

Entsprechend der jahres-zeitlichen Verhéaltnisse treten unterschiedliche Grundwasserstandsho-
hen auf. Stichtagsmes-sungen (2015) ergaben freie Grundwasserstéande um 0,5 mNN; Hochst-
sténde sind bei 1 mNN zu erwarten. Es kénnten Probleme mit Staundsse auftreten. Das
Grundwasser steht gespannt unter den genannten Weichschichten an. Das Grundwasser ist
nach DIN 4030 als ,betonan-greifend” einzustufen (pH: 6,5 — 7; Gesamteisen: 1-10 mg/l; Spez.
LF: 600-2000 pS/cm; Anga-ben aus Grundwasser- und Geotechnische Planungskarte Bremer-
haven, Karte B, Grundwasser, GDfB 2003).2

Es sind keine aktuellen Eintrage im Altlastenkataster verzeichnet. Allerdings wurde in der Ver-
gangenheit eine Ziegelei betrieben.

2 Geologischer Dienst fur Bremen, Mail vom 05.06.2019



Abblldung 1: Ausschmtt Kgyl P‘feuﬂlsche Landesaufnahme 1891.Abkurzung Zgl. = Ziegelei

Ein Gutachten ist erforderlich.
4.6 Schutzgut Wasser

Grundwasser
Das Gebiet liegt auf3erhalb von Wasserschutzgebieten.

Die Gefahr des Eintrags von Gefahrstoffen besteht bei Bauarbeiten. Aus der Nutzung als
Wohnbauflache entspringen keine weiteren Gefahren.
Die Grundwasserneubildung wird durch die Versiegelung behindert.

Kein Gutachten im Rahmen der Flachennutzungsplananderung erforderlich.

Oberflachenwasser

Auf dem Gelénde befinden sich einige Graben. Als technisches Bauwerk weisen sie eine gerin-
ge Naturnahe auf und werden durch PflegemafRnahmen unterhalten. Die alte Geesteschleife,
die als Graben Ackmann (Gewassernummer 1.2.1) das Wasser aus den umliegende Graben
aufnimmt und in die Geeste entwassert, schlie3t das Gebiet nach Norden und Westen hin ab.
Ein Eingriff findet in diesen Altarm nicht statt. Die Graben werden umgestellt und im Rahmen
einer neuen Entwasserung neu angelegt.

Kein Gutachten im Rahmen der Flachennutzungsplananderung erforderlich.

4.7 Schutzgut Klima

Das Stadtklima ist davon gepréagt, dass sich tagstber die Stadt aufheizt und Abgase ansam-
meln. Dies kann sich bis hin zu sogenannten Hitzeglocken auswirken. Das Umland bleibt dage-
gen deutlich kiihler. Nachts sorgt der grof3e Temperaturunterschied dafir, dass aus dem Um-
land kalte, feuchte und sauerstoffreichere Luft in die Stadt stromt und somit fir einen Luftaus-
tausch sorgt. Um dies weiterhin zu gewahrleisten, auch vor dem Hintergrund der Anpassung an
den Klimawandel mit einer Zunahme an Hitzeereignissen und Tropennachten (mehr als 20°C)
sollen diese Kaltluftentstehungsrdume und die Windschneisen erhalten bleiben um den nachtli-
chen Luftaustausch weiterhin zu gewéabhrleisten.
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Das Gebiet ist von Bedeutung fir die Kaltluftentstehung und wird im Rahmen der Neuaufstel-
lung des Landschaftsprogramms genauer untersucht.

Die Auswirkungen werden im weiteren Verfahren untersucht.
4.8 Schutzgut Kultur und sonstige Guter

Es befinden sich keine denkmalgeschuitzten Gebaude, Ensembles oder Grabungsschutzgebie-
te im Plangebiet.

Eine typische Kulturlandschaft hat sich nicht entwickelt.

Es werden keine Auswirkungen erwartet

5 Vermeidung, Verminderung und Ausgleich der zu erwartenden
nachteiligen Umweltauswirkungen

Die Unterlagen werden im weiteren Verfahren bearbeitet.
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Teil Il = Zusammenfassende Erklarung

1 Darstellung des Verfahrens

Bei dem gegenstandlichen Bauleitplanverfahren handelt es sich um ein gangiges Planverfahren
mit frihzeitiger Burgerbeteiligung nach 83 Abs. 1 BauGB, Tragerbeteiligung (Tréager offentlicher
Belange) gem. 84 Abs. 1 BauGB und o6ffentlicher Auslegung. Die nach 82 Abs. 4 bzw. § 2a
Satz 2 Nr. 2 BauGB erforderliche formliche Verpflichtung zur Umweltprifung ist in Form des
Umweltberichtes im Teil 1l der Begriindung dargelegt.

Das Flachennutzungsplananderungsverfahren lauft dem Bebauungsplan und der Baugenehmi-
gung vorweg.

Mit der 19. Anderung des Flachennutzungsplans von 2006 sollen die Mdglichkeiten der Bebau-
ung im gekennzeichneten Gebiet erméglicht werden.

2 Bewertung der Belange und Abwéagung

Um alle Belange vollstandig zu erfassen, zu bewerten und die Auswirkungen einzuschatzen
wird im Rahmen des Scopings gem. 84 Abs. 1 BauGB der Untersuchungsrahmen aufgestellit.
Die Abwéagung erfolgt zwischen 8konomischen, sozialen und umweltschutzbezogenen Belan-

gen. Konflikte kébnnen durch MalRnahmen zur Vermeidung, zur Minderung der erheblichen Um-
weltauswirkungen und zur Kompensation geldst werden.

3  Sonstige Hinweise

- Keine —

Aufgestellt:
Bremerhaven, 07.06.2019

Stadtplanungsamt — 61/2
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